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Am beften werden derartige gröfseren Dienftwohnungen in einem dem Haupt-
gebäude nahe gelegenen befonderen Haufe, welches mit dem erfteren durch einen

- gedeckten Gang verbunden wird, eingerichtet.

b) Haupträume.

Bezüglich der Hörfäle kann auf Art. 23 bis 30 (S. 17 bis 26) des vorigen Höii;ii=.
Kapitels verwiefen werden; das dort über Gröfse, Form und Beleuchtung folcher
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@Hörfaal in er technifchen Hochfchule zu Braunfchweig“).

Säle und über Anordnung der Sitzreihen Gefagte hat auch hier feine Giltigkeit; an

diefer Stelle fei nur als Beifpiel ein Hörfaal der technifchen Hochfchule zu Braun-

fchweig im Grundrifs und Längenfchnitt (Fig. 44 u. 45 52) vorgeführt. Ueber An-
ordnung und Einrichtung der Höriäle fiir phyfikalifche und fiir chemifche Vorlefungen
wird noch fpäter (unter B, Kap. 3. u. 4) eingehend die Rede fein.

Auch über Anordnung und Einrichtung des Geftühls und des Vortragspultes,

52) Nach: UHDE & KÖRNER. Neubau der Herzogl. technifchen Hochl'chule zu Braunfchweig. Berlin 1877. Bl. 16.


